
Beginnen Sie hier mit dem Ausfüllen!
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Silke Lautenschläger 

Hessische Sozialministerin

1. Wer kann Organspender sein?

Eine feste Altersgrenze für Organspender gibt es nicht. Ein 80-jähriger kann eben-
so als Organspender in Frage kommen wie ein 15-jähriger. Auf eine Organent-
nahme verzichtet wird immer dann, wenn Tumorerkrankungen oder Infektionen
beim Organspender vorliegen, die den Organempfänger gefährden könnten.

2. Warum sollte ich einen Organspendeausweis ausfüllen?

Weil Sie damit eine Entscheidung treffen, die Leben rettet. In Deutschland warten
derzeit rund 12.000 Menschen auf ein Spenderorgan, jeden Tag sterben drei
Menschen, weil zu wenige Organe gespendet werden.

3. Sollte ich meine Entscheidung mit meinen Familien- 
angehörigen besprechen?

Es ist unbedingt ratsam, mit Familienangehörigen über das Thema Organspende
zu sprechen. Denn wenn ein Mensch als möglicher Organspender in Frage kommt,
aber kein Ausweis bei ihm gefunden wird, fragen die Ärzte die Familienange-
hörigen nach dem mutmaßlichen Willen des Verstorbenen. Ein Gespräch mit den
Verwandten zu Lebezeiten stellt sicher, dass diese im Falle des Todes die Entschei-
dung des Verstorbenen kennen.

4. Kann ich meine Entscheidung ändern?

Ja. Sie können Ihre Entscheidung jederzeit ändern. Vernichten Sie einfach den
alten Ausweis und füllen Sie einen neuen aus. Von Ihrer geänderten Entscheidung
sollten Sie auf jeden Fall Ihre Angehörigen unterrichten.

5. Wenn ich lebensbedrohlich erkrankt bin, wird dann trotz 
Organspendeausweis alles Mögliche für mich getan?

Selbstverständlich ist es das Ziel ärztlichen Handelns, das Leben des Patienten zu
retten. Notärzte, Rettungsteams und Intensivmediziner werden immer alles tun,
um Ihren Gesundheitszustand zu stabilisieren. Die Frage nach der Organspende
stellt sich erst im Zusammenhang mit dem Hirntod des Patienten.

6. Muss ich befürchten, dass Organe nach der Entnahme 
verkauft werden oder gegen den ausdrücklichen 
Willen entnommen werden?

Ein Verkauf von Organen ist strengstens verboten. Auch eine Entnahme gegen den
ausdrücklichen Willen des Patienten oder dessen Angehörigen ist nicht erlaubt.
Die zur Spende frei gegebenen Organe werden nach der Entnahme umgehend
über die Vermittlungsstelle Eurotransplant in Leiden/Niederlande entsprechend
der Richtlinien der Bundesärztekammer an Patienten auf der Warteliste vermittelt.

7. Was muss ich tun, wenn ich Organspender werden will?

Sie müssen lediglich einen Organspendeausweis ausfüllen. Einen entsprechen-
den Vordruck finden Sie in dieser Broschüre, in vielen Arztpraxen und bei Ihrem
Apotheker. Sie können den Ausweis aber auch beim gebührenfreien Info-Telefon
Organspende der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und der
Deutschen Stiftung Organtransplantation unter der Nummer 0800 / 90 40 400
bestellen.

Organspende 
Organspendeausweis
nach § 2 des Transplantationsgesetzes

Antwort auf Ihre persönlichen Fragen erhalten Sie beim Infotelefon Organspende unter
der gebührenfreien Rufnummer 0800/90 40 400.
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Organentnahme sehen?

Ja. Die Angehörigen können in jeder gewünschten Weise vom Verstorbenen
Abschied nehmen. Nach der Organentnahme wird der Leichnam in würdigem
Zustand zur Bestattung übergeben, die Operationswunde wird verschlossen.

10. Haben Sie weitere Fragen zur Organspende?

Dann wenden Sie sich an das gebührenfreie Info-Telefon Organspende der
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung und der Deutschen Stiftung
Organtransplantation: 0800 / 90 40 400.

Informieren Sie sich im Internet unter den Adressen
www.sozialministerium.hessen.de
www.dso.de
www.bzga.de

Der Initiative Organspende Hessen (IOH) gehören neben der Hessischen
Landesregierung an: Die Krankenkassen AOK und BKK, der VdAK/AEK Landes-
vertretung, die Deutsche Stiftung Organtransplantation (DSO), die Hessische
Arbeitsgemeinschaft für Gesundheitserziehung (HAGE), die Hessische Kran-
kenhausgesellschaft, der Hessische Landkreistag, der Hessische Städtetag, die
Landesapothekerkammer, die Landesärztekammer Hessen, der Landessport-
bund Hessen, der Landesverband Hessen der Ärzte des Öffentlichen Gesund-
heitsdienstes, der Verein Sportler für Organspende und die in Hessen aktiven
Selbsthilfegruppen.

www.hessen.de

Herausgeber: Hessisches Sozialministerium
Dostojewskistraße 4
65187 Wiesbaden
www.sozialministerium.hessen.de

Redaktion: Patrick Engelke

Gestaltung: N. Faber de.sign, Wiesbaden

Druck: mww.druck und so... GmbH, Mainz-Kastel

Stand : Juli 2006

8. Welche Voraussetzungen müssen für eine 
Organentnahme erfüllt sein?

Bevor Organe entnommen werden können, muss die Einwilligung entweder des
Verstorbenen oder seiner Angehörigen dafür vorliegen. Außerdem müssen zwei
erfahrene Intensivmediziner unabhängig voneinander den Hirntod des Patienten
festgestellt haben. Dabei gelten die besonders strengen Richtlinien der Bundes-
ärztekammer. Die Ärzte, die den Hirntod diagnostizieren, dürfen nicht selbst an
der Organentnahme oder Transplantation beteiligt sein.

JA, ich gestatte, dass nach der ärztlichen Feststellung meines Todes meinem 
Körper Organe und Gewebe entnommen werden.

JA, ich gestatte dies, mit Ausnahme folgender Organe/Gewebe:

JA, ich gestatte dies, jedoch nur für folgende Organe/Gewebe:

NEIN, ich widerspreche einer Entnahme von Organen oder Geweben.

Über JA oder NEIN soll dann folgende Person entscheiden:

Name, Vorname Telefon

Straße PLZ, Wohnort

oder

oder

oder

oder

Für den Fall, dass nach meinem Tod eine Spende von Organen/Geweben zur 
Transplantation in Frage kommt, erkläre ich:

Platz für Anmerkungen/Besondere Hinweise
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Klicken Sie einfach in das Feld, das Sie ausfüllen oder auswählen möchten. Nachdem Sie den Ausweis vollständig

ausgefüllt haben, klicken Sie bitte auf den „Drucken“-Button am Ende dieser Seite. Wenn alle Angaben in Ordnung

sind, erfolgt der Ausdruck. Bitte beachten Sie, dass einige Browser den Start des Ausdrucks über diese Option nicht

unterstützen. Nutzen Sie dann einfach die Druckoption, die Ihnen in der Menüleiste des Adobe Acrobat Reader

angeboten wird.
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